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Liebe Leserin

Lieber Leser

Der globalisierten Wirtschaft geht es
glänzend. Beinahe tagtäglich präsentieren die
führenden in- und ausländischen
Unternehmen ihre Geschäftsergebnisse für das

Jahr 2006 mit fast astronomisch anmutenden

Gewinnsteigerungen. Vor allem die

grossen schweizerischen Banken verkünden

ihren Aktionären von weit
überdurchschnittlichen Gewinnzuwächsen und
signalisieren ihnen entsprechend hohe

Dividendenausschüttungen.

Zweifellos boomt die Wirtschaft. Und trotzdem

können noch lange nicht alle von diesen

wirtschaftlich rosigen Zeiten profitieren.

Viel zu viele Menschen bleiben
ausgeschlossen und können am prosperierenden
„Aufschwung" leider immer noch nicht
teilhaben.

Trotz vollen Auftragsbüchern bei den

kleineren und mittleren Unternehmen, der
Industrie sowie bei den vielen Betrieben im

Dienstleistungssektor sinkt die Arbeitslosenquote

kaum. Vollbeschäftigung wird -

wie viele namhafte Experten immer wieder
verkünden - eine Utopie bleiben. Diese

düstere Realität ist vor allem für die

motivierten, arbeitswilligen und leistungsfähigen

Menschen frustrierend und raubt den

letzten Funken Hoffnungan eine berufliche

Perspektive.

Die berufliche Integration von gehörlosen
und hörbehinderten Menschen ist auch in

der aktuellen sonos-Ausgabe das zentrale

Thema. Welche Möglichkeiten gibt es, um

einen bezahlten und dauerhaften Job zu

bekommen? Was läuft falsch? Was muss

geändert werden? Ein Schlagwort taucht
immer und immer wieder auf. Fehlende

oder unzureichende Kommunikationsfähigkeiten.

Es ist unbestritten, dass ohne
Kommunikation und den im Geschäftsleben so

wichtigen Informationsaustausch in der
heute so schnelllebigen, hektischen und

elektronisierten Geschäftswelt nicht mehr

sehr viel geht. Aber die Kommunikationsdefizite

liegen nicht immer nur bei den

gehörlosen und hörbehinderten Arbeitnehmerinnen.

Alle im Arbeitsprozess stehenden

Personen sind dazu aufgerufen, proaktiv

etwas dazu beizutragen, dass mit

gegenseitigem Verständnis und Wertschätzung

sowie internen betrieblich-organisatorischen

Abläufen Vieles positiv verändert
wird. Optimismus und Zuversicht lautet die

Devise. Auf keinen Fall darf Resignation um

sich greifen. Es lohnt sich in jedem Fall, für
eine berufliche Zukunft zu kämpfen.

Viele Menschen sind bereit zu helfen und

setzen sich täglich für positive und

nachhaltige Veränderungen ein. An erster Stelle
stehen oftmals die unzähligen Freiwilligen,
die sich an vorderster Front für eine Idee

oder Vision engagieren und einbringen. Die

Freiwilligen übernehmen einen enorm
wichtigen und in Franken und Rappen nicht

aufwertbaren Beitrag in vielen Bereichen

des gesellschaftlichen, gesundheitlichen
und kulturellen Lebens. Ihnen gebührt
ganz speziell ein grosses und herzliches
Dankeschön von uns allen.

Roger Ruggli
Redaktor
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